
oMsche ZilliUchlin.
Provinz Wrandenburg.

Fürstenwalde. Feuer ent-
stand auf dem Grundstück des Foura-
gehändlers Otto Alst, Mllnch«berger-
straße 29. Mittels öffentlichen Feuer-
melders wurde die Wehr Herbbeigeru-
fen, die d«n Brand in kurzer Zeit
löscht«. Die Untersuchung ergab, daß
das Feuer ohne Zweifel angelegt wor-
den war. Der Schaden ist ziemlich
bedeutend.

Koy n e. Di« beiden Kinder des
Webers Th. Beniner, ein Knabe von
4 und ein Mädchen von 6 Jahren,
waren auf einige Zeit in der Woh-
nung sich selbst überlassen. Sie spiel-
ten mit Zündhölzern und setzten da-

bei ein Bett in Brand. Als Anwoh-
ner, durch den Qualm aufmerksam
gemacht, in die Wohnung «indrangen,

fanden sie die beiden Kinder bereits

Gesundung zweikelt.
Mosau. Das Wohnhaus und

«in Teil d«r Mattnerschen Zement-
warenfabrik ist niedergebrannt. Nur
ein T«il des Schadens ist durch Ver-
sicherung gedeckt, da die zur Zement-

bei eine Ansprach«. Der Gutsherr

Tri«bel. In der Stallung der
Schneiderschen Gastwirtschaft m

Gastwirtschaft ausdehnte. Der Saal

befindet sich ein alter, 16 Meter tiefer

wrschüttet. Er erlitt erhebliche Quet
schlingen und, da er mit dem Kopse

Osterod«. DaS Infanterie-Re-
giment von Grolman (1. Pofenfches)
No. 18 in Osterode, O. Pr., begeht
voraussichtlich im Juli 1913 die
Feier f«in«s 100 jährigen Bestehens.
Alle Ehemaligen des Regiments, Offi-
ziere, Unteroffizier und Mannschaf-
ten, die di«fem Regiment angehört
haben, und an der Feier teilzunehmen
gedenken, werden gebeten, ihre Adresse
schon jetzt dem dekz. Vorsitzenden des
Regiments - Ver«ins zu Berlin.
Herrn Postsekretär Nicht, Berlin S.
O. 33, Görlitzer Ufer, mitzuteilen.

Arovinz ZMeitpreutzen.
Melno (Kreis Graudenz). Nach

längerem Leiden starb kürzlich auf sei-
ner Besitzung Melno Herr Majorats-
besitzer Hugo von Vieler, 69 Jahre
alt. Der B«rstorbene gehörte zu den
angesehensten Großgrundbesitzern un-

serer Provinz und war bis vor kur-
zem auch im öffentlichen L«ben viel-
fach tätig. In feinem Heimatkr«!/-
fungierte er als Kreisdeputierter
(Stellvertreter des Landrates), ver-
trat den Landkreis Graudenz auch im

Provinziallandtag und wurde von

diesem in den Proivnzialausschuß ge-
wählt, dem et eine Reihe von Jahren

Neustettin. Der Ritterguts-
besitzer, Geheimer Regierungsrat v.
Bonin ist im Alter von 69 Jahren
hier an einer Lungenentzündung ge-

storben. Der Verstorbene stand von

1874 bis 1899 als Landrat an der
Spitze des Kreises Neustettin und war
Ehrenbürger der Stadt.

Bütow. Der fünfzehnjährige
rants mit einem geladenen Revolver
und legte ?im Scherz" auf das gerave
vorübergehende 18jährige Dienstmäd-

Frag«, sie totschießen solle. In
demselben Augenblick entlud sich der
Revolver. Die Kugel war dem Mäd-
chen in den rechten Oberarm gedrun-
gen.

A'rc'r'inz Dcvr-awi.,.K<-caen,.
Heid«. Tödlich verunglück! ist

kürzlich auf dem Bahnhof der Schir-
mer Gustav Rehder, der zwischen di«
Puffer zweier Wagen geriet. Dem
Manne wurde der Brustkasten -inge-

Er starb auf dem Wcz« juu,

Husum. Am 25jährigen Stif-
tungsfest des Boßelvereins beteiligten
sich 300 fremde Boßler. Einen Preis
erhielt u. a. I. Karstens von Kiel.

Lägerdorf. Der Verwalter des

Menschen Arbeiter j Gesellschasts-

-25 Jahre bei der Firma Alfen tätig.
Bei einer Rettunastat verlor er im
Jahre 1890 ein Bein.

Nordschleswig. Der Soi-
truper Krug mit Landbetrieb wurde
von dem Besitzer Jalob Jakobsen für
85,000 Mark mit sofortiger Ueber-

Schleswig. Auf die Waldmühle
gab im Zwangsverkauf die SchleS-

-50,000 Mark.

wurde in der Aktienbrauerei dem ver-
heirateten Maschinisten Schirokow,
der beim Oelen in das Triebwerl ei-
ner Transmission geraten war.

»chl-li-n.
Breslau. Der Musikkritiker

und Komponist Prof. Ernst Flügel ist
im Alter von 68 Jahren gestorben.

Brieg. In Klein - L«ubusch
brach im Gehöft des Stellenbesitzers

Schuppen eingeäschert wurden.
Bunzlau. In der Menzelschen

Glasfabrik brach Feuer aus, durch
welches das langgestreckte Gebäude, in
dem sich die Glasschneider« und die
Packerei befanden, eingeäschert wurde.

Friedland. Ein Raubüber-
fall wurde hier in d«m am Ringe
neben d«m Rathause gelegenen Bank-
geschäft von Barchel verübt. Gegen
5 Uhr betraten zwei Männer unter

dem Borgeben, österreichisches G«ld
in preußisches einwechseln zu lassen,
das Kontor, in dem sich der Inhaber
allein befand. Wähend der eine
Mann mit vorgehaltenem Revolver
von dem Bankier Geld verlangt«,
hielt ihm der andere di« Augen zu.
Auf die Hilferufe des Ueberfallenen
ergriffen die beiden Räub«r die
Flucht.

Posen. Die Ueberführung der
Frau Dr. Blum« in di« Irrenanstalt
Owinsk ist noch nicht erfolgt. Sie
soll vielmehr erst nach der Geburt
ihres Kindes erfolgen.

lan o w i tz. Zwei Bahnprojekte
beschäftigen seit «iniqer Zeit di« zu-
ständigen Jnteressenkreise. Es han-
delt sich hierbei um eins Sckiienenver-
bindung Janowitz-Mogilno über Ro-
gowo und um «ine gleiche zwischen
Gollantsch ?Netztal ?Wirsitz. Nach
Lag« der Sache steht die Verwirk-
lichung der Pläne in Aussicht.

Rawitsch. Die Deutschen haben
durch ihre Lauheit gegenüber polni-

Nachsehen. Im Landkreise RanMch

Magdeburg. Aus Anlaß des
Uebertritts in den Ruhestand ist in
Anerkennung der langjährigen treuen
Dienst: dem Eisenbahn - Obersekre-
tär Oesterheld der Rote Adlerorden
4. Klasse, dem igabnmeistcr 1. Klasse

Johannes Schreiber das Verdienst-
kreuz in Gold, dem Eisenbahn-Lolo-
motivsührer Otto das Verdienstkreuz
in Silber, dem Weichensteller 1.
Klasse Hagedorn, dem Bahnwärter
Reitling, dem Hilfsbahnwärter Wil-
helm Tbiele und dem Bahnhofsarbei-
ter Mosel das Allgemeine Ehrenzei-
chen (in Silber) verliehen worden.
Die Auszeichnungen wurden durch
den Vertreter des Eisenbahndirek-
tions - Präsidenten Oberregierunzs-
rat Lüdtke ausgehändigt.

Gardelegen. Das Krügersche
Ehepaar zu Klötze feierte im Kreise
Gardelegen das Fest der goldenen
Hochzeit. Am nächsten Tage beging
das Schüttesche Ehepaar in Walbeck
die Feier der goldenen Hochzeit. Bei-

Halberftadt. Auf der ab-

Jofephsstift als geheilt entlassen, aber

dem überaus schnellen Umsichgreifen
des Feuers nur wenig gerett«! werden.

Osnabrück. In einer Oelfa-
Srik in Salzbergen explodierte eine
mit Oel gefüllte Blase, d. i. «in Kessel
zum Oelausglllhtn. Von der glü-
hendheißen Masse wurde der Werk-
meister Pingerre so schwer verbrannt,
daß er am folgenden Tage starb.

Wunstorf. .Dem Seminarleh-
rer Hoffmann dahier wurde aus An-

laß feines Uebertritts in den Ruhe-
stand der Kronenorden 4. Klasse ver-
liehen. Zum kommissarischen Se-
minarlehrer wurde der Präparanden-
lehrer Vagts aus Stade ernannt.

Provinz
Vuerr. Auf tragische Weise kam

in einer hiesigen Kantine der 25jäh-
rige Handlanger Fuchs z> Tode. Er
fiel während des Schlafens aus fei-
nem erhöhten Bett heraus. Dabei
blieb er mit seinem Hemdkragen an

Der Aermste konnte sich nicht selbst
befreien und starb eines elenden Er-
stickungstodes.

Brilon. Der Reisende Bröck-
ler aus Adorf wurde hier kürzlich
bewußtlos mit einer schweren Kopf-

wußtfein gekommen zu sein.
Hagen i. W. Der Arbeiter

Linke im Stadtteil Wehringhofen

"Das'^jährige^Söhnch'en
Arzt vorläufig konstatiert hat, an
Vergiftung gestorben. Die Eltern
und anderen Kinder sind gesund.
Anscheinend hat das Kind etwas Gif-
tiges gegessen.

Küppersteg. Auf eine 25jäh-
rige Tätigkeit in den Gemeinden

rUckblicken. *

M.-G lad b a ch. Die Feuerwehr
war kürzlich zehn Stunden lang in

schwer zu bekämpfen, weil die brenn-
baren Teile des Waldbodens bis zu
einer Tiefe von einem Meter glimm-
ten.

Ronsdorf. Die 50jährige Wit-
we August W. hat sich, anscheinend

gend einem Eisenteil hängen und wür-
de so von der ?Elektrischen" etwa 100
Meter weit mitgeschleift. Schwerver-

Kassel. Ein bekannter Mitbür-
ger, Herr Julius Lion, feierte seinen
80. Geburtstag. Herr Lion gründete
im Jahre 1878 hi» das Wohnungs-

entwickelt hat. Im Alter von 43

ros, Herr Redakteur Karl Hill.

in die Wange und führte ein« so

Dillich. Kürzlich ist das hier-

nahezu 36,000 Mark an der Frie-

seitchdem 1. Oktober hier ein zweiter

Greiz. D«r hiesigen Höheren
Töchterschule wird ab Ostern eine 10.
Klasse aufgefetzt. De: jetzige Leiter
der Schule, Gyninasialdirettor Ober-
ichulrat Dr. Zippel, legt die L/itung
der Töchterschule nieder, um sich aus-

men.
Roda. Der 65jährige Veteran

Friedrich Fuchs aus Lobeda ist vor
lurzem auf der Heimkehr von einem

Kehle und erhängte sich dann
selbst am Fenfterkreuz. Sie hatte
Nachbarsleuten wi-d«rholt erzählt,

diß sie befürchte, eines Tages in
Wahnsinn zu verfallen. Als der Mann

Haufe kam und die drei Leicht»

Fabrik geriet die 18 Jahre alte Ar-
beiterin Estel auS Oberwiesenthal
mi! den Haaren in die im Gange be-
findlich« Transmission. Der Unglück-
lichen wurde das Haar mit der Kopf-

haut vollständig abgerissen.
Aue. Seinen 80. Geburtstag fei-

erte der Ehrenbürger der Stadt Au-
und frühere langjährige Vertreter des
hiesigen Wahlkreises im Landtag«,

Herr Stadtrat Julius Bochmann.
Asch. Der 38iährige Monteur

Paul beim hiesigen Elektrizitätswerk
wurde bei Bornghme von Arbeiten
durch den elektrischen Strom getötet.

Döbra bei Liebhabt. Zum Pfar-
rer von Döbra wurde der Predigt-
cimtskandidat Martin Türke, zurzeit
Mitglied des Predigerkollegs in Leip-

Flöha. In Gück-lsb«rg wird der
Tüllweber und Handelsmann Emil
Schiffler vermißt.

Grimma. Kürzlich schoß sich
ans noch unbekannten Gründen der

intnt mit seinem Karabiner. Solo-
mon, der im 8. Jahre dient, war erst
kürzlich von Südwestafrika zurückge-
kehrt, wo er Jahre bei der

Grün ha in. Aus Anlaß dei
bundertjährigen Bestehens der hiesigen
Kirche fand die Weihe des erneuerten
Gotteshauses statt. Die Weiherede
hielt Superintendent Thomas aus
Schneeberg, di« Kirchweihpredigt dir
Ortspfarrer Pastor Walth«r.

Freimersheim. Hier verun-
glückt« der Landwirt Beck dadurch
lebensgefährlich, daß er beim plötzli-
chen Anziehen des Pferdes vom Wa-
gen fiel und sich einen schweren Schä-
delbruch zuzog.

Heppenheim. Bei einem Auto-
nobilunglück tötlich verletzt wurde der
ca. 36 Jahre alte verheiratete Werk-
sührer in den Adlerwerken in Frank-
furt, Max Boruske aus Oetsckxr
(Kreis Westernburg). Der Chauffeur
aus Freiburg, der ebenfalls bei dem
Unglück dabei war. kam infolge fei-
nir schw«ren Verletzungen in ein
Klonkenhaus in Heidelberg. Infolge
seiner Verletzungen konnte er noch
nicht vernommen werden.

Off « nbach. Der Klavierspieler

Karl kam nachts zu Fall und
zog sich einen Bruch des Oberschenkels
?.u, wodurch seine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig wurde.

Simmern. Infolge der in der

letzten Zeit herrschenden großen Hitze
macht sich hier bereits Wassermangel
bemerkbar. Da die Trockenheit in den

tieferen Erdschichten bereits jetzt grö-
ßer ist, als sie es nach der langen
Dü're im Herbste des vorigen Jahres
acwe'en war. und damit nicht di«
Notwendigkeit einer zeitweiligen Ab-
stellung des Wassers eintreten könnte,

hat die Stadt Simmern eine Poli-

verschied die des Kirchenrats
Afcha,fenburg. Der älteste

Bürger der Aschaffenburger Vorstadt

70 Geburtstag.

Krankheit im <lter von 80 Jahren

Vogel im Alter von 57 Jchren.
La ndsberg a. L. Die frühe-

re Lehrerin der Mädchenschule, Kon-

neue Rechtsrat Dr. Balß aus Mü».

feierlich in sein Amt eingeführt.
Paffau. Der Stiefsohn des

Landtagsabgeordneten, Oekonomie-

Oetis he i-m. Bei dem in Bii-

und errang sich den Großherzozs-
preis. Dirigent des Vereins ist
Hauptlehrer Hochstetter - Stuttgart.

Pfullingen. Das Wohnhaus
der Brüder Weiß. Mvfermeister, ist

be spalte mi! einer Dynamitpatrone
im Bett. Er hatte sie von «im«

ganze Hand, außerdem verletzte sie
ihn schwc. und Brust. Der

Knabe wurde in das Hospital nach
Heild'.imn aebracht.

Ul m. Der Veteranenverein Prinz
Hermann zu Sachsen - Weimar, d:r

Bestehens.

de der verheiratete Bremser Wilhe'm
Rothner von hier beim Rangieren zer-
drückt und war sofort tot.

Karlsr^u h Bei der Norddeut-

senden Jahre bis 1!,. August 48,2
Millionen- Mark Schaden an Feld-
früchten angemeldet gegen 30,4 Mil-
lionen Mark auf 15. August 1911.

Bad Dürrheim. D«r Saline-
arbeiter Franz Baumann wurde von

getötet.
Bonndorf. In Manchen wurde

die Witw« Kath. Güntert von dem
Göpel der in Betrieb befindlichen
Dreschmaschine erfaßt und so schwer
verletzt, daß der Tod sofort eintrat

Immenstaad (A. U«b«rlingen).

Ufer spazieren, füllte sich die Kleider-
laschen mit Steinen und ging

te er aus den Fluten des Sees her-
ausgeholt werden. Im Taschentuch
d«s Toten befanden sich die Buchsta-

ben B. Z. Wer der junge Mann ist

Mannheim. Im Alter von 73
Jahren ist der verdienstvolle Leiter
des Mannheimer städtischen Schlacht-
und Viehhofes, Geh. Veterinärrat PH
Fuchs, gestorben. Der Entschlafene
Gebiet.

Postboten Christian Wachter zur

letzte Ehre. Vier Kollegen trugen ihn
zu Grabe.

St. Ingbert. Das Vekonomie-

Während auf Schacht ?St. Josef" der

Glashütte mit dem Gewinnen von
Kohlen beschäftigt war, lösten sich
plötzlich Gesteinsmassen aus dem Han-
genden, wodurch ein Stempel heraus-
geschlagen wurde. Letzterer traf den
Bergmann Adams so unglücklich, daß
er als Leiche vom Platze getragen
werden mußte. D«r Erschlagene, det
38 Jahre alt war, hinterläßt eine

gleiche Weise verunglückte auf Schacht
?Wendel" der 41jährige Hauer Peter
Gamel aus Benningen. Durch her-
-incn Schädelbruch, der den soforti-
gen Tod zur Folge hatte. Gamel
hinterläßt eine Witwe mit vier Kin-
dern im Alter von 16, 14, S und
I l>c,hren.

Sternberg. Das Fest seiner
goldenen Hochzeit beging das Tage-
löhner - Alkenteiler Johann Richter-
Großherzog neben einem Glückwunsch-
schreiben ein Geldgeschenk übermitteln

> ließ.
' Waren. Tötlich verunglückt ist
-n der Kreissäge der Erbpacht« Karl

jäh seiner Familie entrissenen erst 50-
jährigen Mann flog ein größerer
Holzsplitter mit solcher Gewalt un-
terhalb des Auges gegen die linke
Wange, daß er in das Gehirn ein-
drang und den sofortigen Tod des

Wismar, Neulich sind in Tar-
newitz bei Kliitz 13 Gebäude nieder-
gebrannt. Das Feuer entstand gegen
halb 2 Uhr nachts beim Erbpächter
Lütjohann, wo eine Scheune brannte.
Ferner brannten ab bei der Witwe
Wichmann Scheune und Stall, beim
Schulzen Wichmann das aesamte Ge-
höft mit Schweinen, K«M^und

Erbpächters Kruse und des Erbpäch-
ters Dankert, sowie des letzteren
Viehhaus durch das Feuer vernichtet

Thann. Thann erhält endlich
auch ein Voltsbad. In seiner Sit-
zung beschloß der Stadtrat mit 11
gegen 5 Stimmen in geheimer Ab-
stimmung, auf der Spitalwiese eine
Badeanstalt mit Schwimmbassin zu
errichten. Zur Deckung der Kosten
soll bei der städtischen Sparkasse eine
Anleihe bis zu 60,000 Mark aufge-
nontMen werden, rückzahlbar inner-
halb 20 Jahren. Die Tilgung der
Anleihe soll erfolgen durch den Er-
trag von Extraholzschlägen auf eine
Reihe von 6 bis 12 Jahren.

Tiebensee. Das adlige Gut
Görtz wurde von dem Besitzer Ralph

Ferd. Peters an Heinrich Maack da--
hier verkauft. Der Kaufpreis be-
trägt 825,000 Mark.

neulich nachts aus dem Hofe des
Landmanns W. Blohm Feuer, durch
welches das Wohnhau- und die
Scheune, in der sich die Futtervor-
räte befanden, in kurzer Zeit einge-

Lüb eck. Seinen 80. Geburtstag
feierte Landgerichtsrat a. D. Dr.

Amden. Hier brannte das gro-
ße Wohnhaus des Kirchenratspräsi-
denten ab. Das unversicherte Mo-

Baden. Für den Umbau des
hiesigen Bahnhofes hat d«r Verwal-
tungsrat der Bundesbahnen einen
Kredit von 955,000 Fr. bewilligt.

Jahres vollendet Der Be-

rt 1913 erfolgen und es ist für dieses
Jahr eine Ausgabe von 300,000 Fr.
im Budget vorgemerkt.

Lausanne. Der Direktor der
Kantonalbank und frühere National-
rat und Regierungsrct Lucien De-
coppet ist im Alter von 49 Jahren
gestorben.

Aussig. Zwischen die Pusser
zweier Wagen geriet die 28 Jahre
alte Zuckerfabrikarbeiterin Antont«
Hora, als sie bei der Schönpriefener
Zuckerraffinerie die Gleise überschrei-
ten wollt«. Si« wurde in hoffnungslo-
sem Zustande ins Krankenhaus ge-

Bodenbach. Nächst dem Rosa-
witzer Hafer daher wurde der 29 Jah-
re alte Aushilfswächter Rudolf Focke
aus Praskowitz als Leiche gelandet.
Focke wollte mit einem Kahne von
Praskowitz nach Libochowan überfah-

nete Dr. Franz Schromota, Bürger-
meister in Mährisch-Weißkirchen, ist
im Alter von 57 Jahren gestorben.

Eulau. Das 11jährige Söhn-

Graz. In der Gemeinderatssit-
zung wurde Dr. Phil. Robert v.
Fleischhacker zum Bürgermeister, Dr.
jur. Adolf Bercht zum Ersten und
Bäckermeister Hans Habisch zum
Zweiten Vizebürgermeister gewählt.

Lemberg. Der Professor der
Anatomie an der hiesigen Universität
Dr. Heinrich Kadyj, der sich während
der Balsamierung des Landmarschall«

Temesva:. Der Gutsbesit-
zer Josef Keppich verübte in feinem
Kasiekl Selbstmord, indem er sich ei-
ne Kugel in die Schläfe jagte. Das
Motiv der Tat liegt in zerrütteten
Vermögensverhältnissen. Keppich hat-
te erst vor einigen Monaten von sei-
ner Mutter eine Million Kronen zur
Rangierung erhalten, allein durch

Tep l i tz. In Eichwald ist das

Wels. Hofrat Dr. Trinis, der

gestorben. Er l9OB in den Ru-

leiden erlag. Hosrat Doktor Trinis
als Mensch wie als Richter in

allen Kreisen beliebt und hochgeachtet.

Esch a.'d. Alz. Auf der Adolf
Jahre alte Gießer Georg Wolff. Er

infolge eines Druckes umfiel. Die
glühende Masse spritzte aus und traf
ihn am Körper, wobei er lebenSge-

lag seinen Verletzungen kurze Zeit
Lin gen. Der Arbeiter Jakob

Rauch aus Dalheim gerier mit der
Ehefrau d.s lierumzi-b-nten Händ-
lers Karl Schroeder in Stroit und

gen Metern ein«, Revolverlchuß auf
die Frau ab. Diese wurde in die
Brust getroffen und schwer verletzt.
Der Täter wurde verhafte!.

Ter starke Tisch.

Tischler: ?Guten Tag, mein
Herr, ich bringe den Tisch, den Sit
bei mir bestellten."

Kunde: ?Gut. Stellen Sie ihn
hierher, und nun zeigen Sie einmal,
was für ein Möbel Sie mir da ge-
macht haben."

Kunde: ?Schauen Sie mal her,
mein Lieber, ich sehe hier einen Riß,
der verkittet ist."

Tischler: ?Ja, Herr, jawohl, ganz
recht; aber das merkt man ja gar
nicht, wenn der Kitt erst hart ist."

Kunde (der, um den Tisch herum-
gehend, noch eine solche Stelle findet):

?Aber hier finde ich wieder Kitt,
mein Lieber; was soll das bedeu-
ten?"

Tischler: ?Ja. sehen Sie, Herr, mir
sprang ein Stückchen Holz von der
Kante ab, und ich hab« die Lücke mit
ein wenig Kiit ausgefüllt. Aber das
schadet nichts, Herr, lassen Sie eS nur

erst hart werden."
Kunde: ?Sehen Sie hier, das geht

doch nicht; hier in der Mitte dieses
Beines ist ein ganzer Klumpen Kitt.
Was sagen Sie dazu?"

Tischler: ?DaS ist nicht weiter
schlimm, Herr; wenn d«r Kitt hart
wird, so ist er fester als das Holz
und hält viel besser."

Kunde: ?Hier, mein Bester, neh-
men Sie diesen Tisch wieder mit nach
Hause und bringen Sie mir einen
anderen ganz aus Kitt. Also brin-
gen Sie einen aus Kitt, die Riss«
können Sie dann mit Holz ausfül-
len."

Behindert.

?So gern ich mit Dir vereint int
Masser gehen möch', Fritz ich kann
nicht. Ich hab' heut mein neue?
Sommerkleid an. und Mama würde
schimpfen, wenn ich mir das Kleid
verderbe."

Erster Schusterjung«: WaS
du sagst, also voch Mitglied von'n
Tierschutzverein is dein Meester?

Zweiter Schuft er jung«:
Und was für eens! Der is

det ick keene Nacht ungestört schlafen

Erkannt. Arzt: ?Was sehlt
Ihnen denn?"

Patient: ?Ich weiß auch nicht,

Herr Doktor. Das Essen schmeckt mir

Arzt: ?Aber warum heiraten Sit
denn das Piädchen nichf?"


